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Leistungsbeschreibung zur 

Öffentlichen Ausschreibung für die Rahmenvereinbarung „Produktion 
von Filmen im Helene Weber-Kolleg“ 

 

1. Projekt- und Auftragsbeschreibung 

Das Helene Weber-Kolleg ist die deutschlandweite und parteiübergreifende Plattform für Frauen in 
der Kommunalpolitik. Es ist ein Projekt der EAF Berlin, das vom damaligen Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) von 2011 bis 2024 gefördert wurde. Wir unterstützen 
Kommunalpolitikerinnen beim Einstieg und Aufstieg in der Politik mit vielfältigen Angeboten und 
Veranstaltungen, die stärken, vernetzen und ermutigen. Das Projekt hat zum Ziel, die Motivation von 
Frauen für ein (kommunal-)politisches Amt zu stärken und die Repräsentation von Frauen in der 
Politik zu erhöhen. Seit Mai 2026 wird das Helene Weber-Kolleg im Rahmen einer neuen 
Förderperiode erneut durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMBFSF) öffentlich gefördert; die aktuelle Laufzeit reicht bis Dezember 2029.  
 
Ein wichtiger Bestandteil des Helene Weber-Kollegs ist der Helene Weber-Preis, der 2027 im 
Rahmen des aktuellen Förderzeitraums erneut vergeben wird. Er trägt seit fast 20 Jahren dazu bei, 
Frauen aus der Kommunalpolitik sichtbar zu machen, ihr Engagement zu würdigen und ihre 
Erfahrungen, Perspektiven und Erfolge stärker in den öffentlichen Fokus zu rücken.  
Der Helene Weber-Preis wurde erstmals 2009 vom damaligen Bundesministerium für Frauen, 
Senioren, Familie und Jugend (BMFSFJ) an herausragende Kommunalpolitikerinnen verliehen. 
Weitere Preisverleihungen folgten 2011, 2015, 2020 und 2024. Die Preisträgerinnen wurden für ihr 
ehrenamtliches Engagement und ihre besonderen Leistungen u.a. in der Förderung der 
Gleichstellung ausgezeichnet. Viele von ihnen haben heute Mandate und Ämter in der Landes-, 
Bundes- oder Europapolitik sowie Führungspositionen auf kommunaler Ebene inne. Die 80 
ausgezeichneten Frauen bilden das Helene Weber-Netzwerk.  
 
Ziel der Öffentlichkeitsarbeit ist es, den Helene Weber-Preis sowie das bundesweite Netzwerk der 
Preisträgerinnen als wichtige Bestandteile des Helene Weber-Kollegs sichtbar zu machen und ihre 
Wirkung aufzuzeigen. Rund um die Preisverleihung werden ergänzende Maßnahmen aufgebaut, 
welche die Strahlkraft, Breitenwirkung und Nachhaltigkeit des Preises verstärken und über die 
Preisträgerinnen hinaus weitere engagierte Frauen für kommunalpolitisches Engagement 
adressieren.  
Im Kern geht es darum, kommunalpolitische Role Models bekannter zu machen, ihre Leistungen zu 
würdigen und damit andere Frauen zu ermutigen, selbst politische Verantwortung zu übernehmen. 
Emotionales und professionelles Storytelling macht Kommunalpolitik greifbar und zeigt: Frauen in 
ihrer Vielfalt gestalten die Kommunen vor Ort – jeden Tag. Indem die Bedeutung des Preises klar 
dargestellt wird – sein Beitrag zu politischen Karrieren, seine Sichtbarkeit und sein gesellschaftlicher 
Wert – trägt die Öffentlichkeitsarbeit dazu bei, die Relevanz des Preises dauerhaft im (vor-)politischen 
Raum zu verankern. Damit wird dem Auftrag des Koalitionsvertrages zwischen CDU, CSU und SPD für 
die 21. Legislaturperiode (Zeile 3224) Folge geleistet, den Preis über den Förderzeitraum hinaus 
langfristig zu verstetigen. Die Öffentlichkeitsarbeit kann damit dazu beitragen, das Bewusstsein für 
die demokratische Bedeutung von kommunaler Repräsentation zu stärken: Wo Frauen 
mitentscheiden, wird Politik vielfältiger, gerechter und näher an den Lebensrealitäten der Menschen 
gestaltet.  
 
Zentrales Element der Öffentlichkeitsarbeit sind Porträts ausgezeichneter Kommunalpolitikerinnen, 
je nach Person in schriftlicher, audiovisueller oder beiden Formen. Die Porträts werden u.a. für die 
projekteigene Website und einen TikTok-Kanal aufbereitet und zeigen persönliche Werdegänge, 
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Motivation und Wirkung vor Ort. Sie dienen zugleich als langfristig nutzbares „Archiv der Vorbilder“. 
Zusätzlich produziert das Projektteam eigenen filmischen Content für Social Media, um eine jüngere 
Zielgruppe zu erreichen. 
 
Es sollen Mut und Lust geweckt werden, sich kommunalpolitisch zu engagieren – mit konkreten 
Geschichten und sichtbaren Role Models sowie mit anregenden Beispielen dafür, was vor Ort bewegt 
und verändert werden kann.  Wir wollen dabei nicht verschweigen, dass kommunalpolitisches 
Engagement heute herausfordernder ist als früher: Der Ton ist rauer, die Rahmenbedingungen 
fordernd. Es geht uns nicht darum, ein idealisiertes Bild zu zeichnen. Vielmehr wollen wir ein 
differenziertes und glaubwürdiges Bild vermitteln, das Herausforderungen ebenso sichtbar macht wie 
Handlungsspielräume, Gestaltungsmöglichkeiten und Erfolgserfahrungen. Zentral ist dabei ein 
überparteilicher Ansatz, der die Notwendigkeit und Vorteile der parteiübergreifenden 
Zusammenarbeit betont und Brücken baut.  

Die Öffentlichkeitsarbeit setzt auf eine enge Verzahnung von kreativen Porträts, Medien-
kooperationen, einem eigenen TikTok-Kanal und einer schlanken Website. Die Tonalität ist 
empowernd, stark und motivierend.  
 
In der Projektlaufzeit finden insbesondere zwei Anlässe statt, die zusätzlich öffentlichkeitswirksam 
begleitet werden müssen:  
 

• Der nächste Helene Weber-Preis wird im Herbst 2027 vom BMBFSFJ verliehen. 

• Das Jahr 2029 ist entscheidend für die Demokratie in Deutschland. Im sogenannten 
Superwahljahr 2029 finden neben den Wahlen zum Europäischen Parlament und zur 
Bundestagswahl auch in neun Bundesländern Kommunalwahlen sowie mehrere 
Landtagswahlen statt. Zusätzlich jährt sich 2029 das 80. Jubiläum des Grundgesetzes.  
 

Ein besonderer Fokus der Öffentlichkeitsarbeit liegt auf filmischem Content.  
Nach einer ersten Beratungsphase, in der die Ausrichtung von filmischem Content konzipiert wurde, 
suchen wir nun eine Filmagentur für die Produktion von Videos und die laufende Beratung für die 
eigene Erstellung von filmischem Content für Social Media. Aufbauend auf der Analyse von Zielen und 
Zielgruppen wurden in der Beratungsphase u.a. Content-Formate entwickelt, die Hauptbotschaft 
definiert und eine Sprache für den filmischen Content entwickelt. Darauf aufbauend wird nun eine 
Agentur gesucht, die Filme produziert und dabei das Gesamtkonzept und die bis zum 
Vertragsbeginn final entwickelte Content-Strategie berücksichtigt. Das Gesamtkonzept umfasst drei 
inhaltliche Säulen: 

• Projekt- bzw. Imagefilme zur Darstellung des Helene Weber-Kollegs, des Helene Weber-
Preises sowie weiterer Projektinhalte und Meilensteine,  

• Porträtfilme über die ausgezeichneten Helene Weber-Preisträgerinnen, die ihre persönlichen 
Geschichten, ihr kommunalpolitisches Engagement und ihre Wirkung sichtbar machen,  

• eigenständig produzierter Social-Media-Content, der aktuelle Themen, Formate und 
Plattformmechanismen aufgreift und durch das Team des Helene Weber-Kollegs selbst 
umgesetzt wird.  
 

Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Konzeption und Produktion der ersten beiden Säulen 
sowie die begleitende fachliche Beratung für die audiovisuelle Kommunikation des Helene Weber-
Kollegs. Der eigenständig produzierte Social-Media-Content ist nicht Bestandteil des 
Leistungsumfangs. Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer berücksichtigt jedoch bei der 
Umsetzung der Filmproduktionen, dass der geplante Gesamtauftritt des Projekts in sich schlüssig 
sein sollte, sodass alle Bewegtbildformate ein konsistentes Erscheinungsbild vermitteln.  

Darüber hinaus umfasst der Leistungsumfang die fachliche Beratung des Helene Weber-Kollegs in 
Bezug auf den selbst produzierten Social-Media-Content. Dies beinhaltet insbesondere Feedback zu 
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Konzepten, Dramaturgie, Storytelling, Bildsprache sowie plattformspezifischen Anforderungen, um 
einen einheitlichen und qualitativ hochwertigen Gesamtauftritt aller Bewegtbildformate 
sicherzustellen. 

2. Zeitraum der Ausführung 

Rahmenvereinbarung ohne Abnahmeverpflichtung über den Zeitraum von 15.10.2026 – 31.12.2029. 

3. Leistungsbeschreibung 
 

3.1. Konzeption und Produktion von Projektfilmen 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer konzipiert und produziert hochwertige audiovisuelle 
Inhalte zur Darstellung des Helene Weber-Kollegs, des Helene Weber-Preises sowie weiterer 
Projektinhalte und -Maßnahmen. Die Filme dienen dazu, die Ziele und Wirkung des Projekts öffentlich 
sichtbar zu machen, die Bekanntheit des Helene Weber-Preises zu steigern und Frauen für 
kommunalpolitisches Engagement zu begeistern. Es besteht die Anforderung, bei der Erstellung 
dieser Filme auch die Vielfalt der Menschen und Lebenswege zu beleuchten. Daher ist eine besondere 
Sensibilität für Gleichstellung, Vielfalt und Intersektionalität gefordert. 

Die Filme sollen emotionales und professionelles Storytelling mit einer modernen, authentischen 
Bildsprache verbinden.  

Mögliche Inhalte sind unter anderem: 

• Vorstellung des Helene Weber-Preises und seiner Bedeutung,  

• „Werbefilm“ zur Ausschreibung des Helene Weber-Preises,  

• Bekanntgabe der Preisträgerinnen,  

• Begleitung der Preisverleihung,  

• Vorstellung des bundesweiten Netzwerks der Preisträgerinnen,  

• Begleitung besonderer Projektveranstaltungen,  

• Kommunikation von Meilensteinen und Jubiläen,  

• Filmische Begleitung demokratierelevanter Anlässe, insbesondere im Kontext des 
Superwahljahres 2029.  

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer übernimmt insbesondere folgende Leistungen: 

• Konzeption 
• Produktion 
• Postproduktion 
• Auslieferung 

 

Benötigt werden zur Verwendung für Website und Social Media, sowie ggf. auch auf der 
Preisverleihung auf einer großen Leinwand:  

 

• Übergabe optimierter Versionen für unterschiedliche Plattformen und Seitenverhältnisse (z. 
B. 9:16, 1:1 oder 16:9),  

• Übergabe der final abgestimmten Dateien in den vereinbarten Formaten.  

Die Filme werden in der Regel mit einer Länge von etwa 30 bis 90 Sekunden produziert. Je nach 
Kommunikationsziel können hiervon abweichende Längen vereinbart werden. 

3.2. Konzeption und Produktion von Porträtfilmen über die Preisträgerinnen 
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Ein wesentlicher Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit des Helene Weber-Kollegs sind filmische 
Porträts der ausgezeichneten Helene Weber-Preisträgerinnen. 

Ziel der Porträts ist es, Frauen in der Kommunalpolitik sichtbar zu machen, ihre persönlichen 
Geschichten zu erzählen und andere Frauen für kommunalpolitisches Engagement zu motivieren. Die 
Filme sollen authentische Einblicke in Motivation, Engagement, Herausforderungen und Erfolge der 
porträtierten Frauen geben und unterschiedliche Lebenswege sowie kommunalpolitische 
Tätigkeitsfelder abbilden. Bei den Porträts ist es uns im Speziellen wichtig, diese mit besonderer 
Sensibilität für Gleichstellung, Vielfalt und Intersektionalität zu produzieren. Die Porträts bilden 
zugleich ein langfristig nutzbares Archiv kommunalpolitischer Role Models. 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer entwickelt hierfür geeignete filmische Erzählformate, 
die sowohl einzeln funktionieren als auch als wiedererkennbare Reihe innerhalb des Gesamtauftritts 
des Helene Weber-Kollegs wahrgenommen werden. 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer übernimmt insbesondere folgende Leistungen: 

• Konzeption 
• Produktion 
• Postproduktion 
• Auslieferung 
• Bereitstellung der finalen Filme in den vereinbarten Formaten,  
• Ausspielversionen für Website sowie Social-Media-Plattformen (z. B. YouTube Shorts, 

TikTok, Instagram Reels).  

Die Porträtfilme werden in der Regel mit einer Länge von etwa 30 bis 90 Sekunden produziert. Je nach 
Kommunikationsziel können hiervon abweichende Längen vereinbart werden. Die konkreten 
Produktionen werden während der Vertragslaufzeit jeweils einzeln durch die Auftraggeberin 
beauftragt. Anzahl, Umfang, Drehorte, Protagonistinnen, Zeitplan und konkrete Kommunikationsziele 
werden während des Projektverlaufs abgestimmt. Ein Anspruch auf die Beauftragung einer 
bestimmten Anzahl von Produktionen besteht nicht. 

3.3. Begleitende Beratungs- und Feedbackleistungen 

Ergänzend zu den Filmproduktionen begleitet die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer das 
Helene Weber-Kolleg während der Vertragslaufzeit mit fachlicher Beratung im Bereich Bewegtbild. 

Ziel ist es, einen konsistenten Gesamtauftritt aller Videoformate sicherzustellen und die Qualität der 
eigenständig produzierten Inhalte des Helene Weber-Kollegs zu unterstützen. 

Die Leistungen umfassen insbesondere: 

• Feedback zu eigenständig produzierten Videoformaten des Teams des Helene Weber-Kollegs,  
• fachliche Beratung zu Dramaturgie, Storytelling und Zielgruppenansprache,  
• Feedback zu Bildgestaltung, Kameraführung, Licht, Ton und Schnitt,  
• Beratung zu plattformspezifischen Anforderungen und aktuellen Entwicklungen im Bereich 

Kurzvideoformate,  
• Empfehlungen zur Optimierung von Veröffentlichungsformaten und Ausspielformaten (inkl. 

Anforderungen zur Reduzierung von Barrieren),  
• fachliche Einschätzung zu einzelnen Konzeptideen oder geplanten Videoformaten,  
• Beratung zur Sicherstellung eines konsistenten visuellen und inhaltlichen Gesamtauftritts.  

 

Die Beratung erfolgt nach Bedarf und in enger Abstimmung mit der Auftraggeberin. 
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3.4. Weitere Einzelleistungen 

Über die in den Leistungsbereichen 3.1 bis 3.3 beschriebenen Leistungen hinaus können während der 
Vertragslaufzeit weitere Leistungen anfallen. 

Hierzu zählen insbesondere: 

• Schnitt und Postproduktion von durch das Helene Weber-Kolleg bereitgestelltem Videomaterial,  
• Erstellung mehrerer Schnittfassungen eines Films für unterschiedliche Zielgruppen oder 

Plattformen,  
• Anpassung bestehender Filme an neue Formate oder Seitenverhältnisse,  
• Erstellung kurzer Teaser, Trailer oder Highlight-Clips aus vorhandenem Material,  
• Integration oder Aktualisierung von Grafiken, Bauchbinden, Untertiteln oder Animationen,  
• Farbkorrektur, Tonbearbeitung und Optimierung vorhandener Aufnahmen,  
• Untertitelung und barrierearme Aufbereitung bestehender Videos,  
• Erstellung von Thumbnail-Grafiken oder Titelbildern für Videoplattformen,  
• Export zusätzlicher Dateiformate oder technischer Versionen,  
• Nachdrehs oder ergänzende Drehtage,  
• Bereitstellung von Rohmaterial oder Projektdateien, soweit vereinbart,  
• Unterstützung bei der Veröffentlichung oder technischen Aufbereitung der Inhalte für 

verschiedene Plattformen.  
 

4. Zeitplan 

Die Ausschreibung des nächsten Helene Weber-Preises läuft von November 2026 – Februar 2027. In 
diesem Rahmen soll der erste Film und mehr schon produziert werden. Daher fällt ein Großteil des 
Budgets - rund 19.200 EUR netto - auf den Zeitraum Oktober 2026 – 10. Februar 2027  
Bitte beachten Sie dies bei ihrer Planung. 
 

5. Gliederung der Kosten 

Bitte füllen Sie das angehängte Preisblatt aus (Anlage 10 „Vorlage Preisblatt“). Sämtliche 
Preisangaben sind als Nettopreise in Euro auszuweisen. Für die Laufzeit der Rahmenvereinbarung 
beträgt die geschätzte Abnahmemenge und Höchstabnahmegrenze auf rund 32.700 € EUR netto. Bei 
Erreichen der Höchstabnahmegrenze erlischt die RV automatisch. 
 
Reisekosten 
In diesem Gesamtbudgetrahmen sind auch etwaige Reisekosten enthalten. Notwendige Reisekosten, 
die im Zusammenhang mit einem Einzelabruf entstehen, werden zusätzlich zu den angebotenen 
Leistungspreisen nach Maßgabe des Bundesreisekostengesetzes (BRKG) in der jeweils geltenden 
Fassung erstattet. Sie sind nicht in die angebotenen Einheitspreise einzukalkulieren. Reisen bedürfen 
der vorherigen Abstimmung mit der Auftraggeberin. Die Abrechnung erfolgt gegen Nachweis, soweit 
das BRKG einen Nachweis vorsieht. 
Reisezeit wird nicht gesondert vergütet und ist mit den jeweils angebotenen Einheitspreisen 
vollständig abgegolten. Notwendige Reisekosten werden gesondert nach Maßgabe des 
Bundesreisekostengesetzes (BRKG) in der jeweils geltenden Fassung erstattet. 
 

6. Bewertung der Angebote 

Das Angebot soll enthalten: 
• Ein Konzept für die beschriebenen Leistungen  
• Zeitplan ab Oktober 2026 unter Beachtung von Punkt 4 
• Das ausgefüllte Preisblatt 
• Portfolio/Referenzen mit einschlägigen Erfahrungen des Projektteams, siehe Anlage 6 – 

„Eigenerklärungen_Nachweise“ 
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Die Bewertung der Eignung der Bieter*innen erfolgt anhand der in der Anlage 3 „Bewertungsraster 
Eignung“ genannten Kriterien, siehe auch 9.1. und 9.2. in dem Dokument 0_Bewerbungs- und 
angebotsbedingungen. Nach Feststellung der Eignung der Bewerbenden wird das Angebot anhand 
von Zuschlagskriterien bewertet, siehe auch Anlage 7_“Zuschlagskriterien“ 
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